
0 Kreuz, du Pfahl der Schande, 
Von líichard Gleim.

£_______ L______ È

0 Kreuz, du Pfahl dar Schande ü 
daran mein Heiland litt, .
der an dos Toies Hande '<<
für mich das toil erstritt.

Q Kreuz,cu Jr- der Leiden 
das Hainan Heifar trug, >, -
er schenkte Hihnelsfrenden 
guoh,als ibn Sünde schlug. >

u Kreuz,mir ptamm der ihren
an dem mein fetter starb, X?-
uh dem er ai*; entbehren jg
den Himmel mir erwarb«

ü Kreuz, Holz du. voll Trauern, 
vor dir steh ich ganz still 
und bete mit hrsohauarn: 
wie du,auoh ish Herr will.

- - _ _ - ~ m V - - * - * - - - - —
mt dem Sogen der Küche sind in den heiligen jähaatond 
getreten:Albert Quast und kmrna Huth. gob.Skerbek. 
yer Herr vorloiho ihnen Gnade zu raohior christlicher 
Jomeinschaft und Kraft das Gelöbnis dar Troua auch fast 
tnjd hoilig zu halten in allen Dingon.

2. Heute Samstag abend 6 Uhr findet abermals ein ^raugottoo« 
dlonst statt« Das ist aber keine Schaustellung für Kinder, 
sonderneino ernste, fe io rl io ho Handlung,dia nicht durch 
Störung Unmündigor leidon darf«

3« Sonntag den 7/111. werden die Konfirmanden ixpi Gottesdienst 
Viodor oin Hauptstück dos Katechismus vertragen, 
Am gleichen Sonntage hält der Prauonvorein solne jrnhrcn«

. Versammlung nachn. 2 Uhr in der Schule ab. 2s werden dazu 
alle Mitglieder, aber auch die,welche frisch eintroton 
Sollen, fr dl. e Angoládon..

4. Pie Bibe Hose zettel könnon von nun an nur an diejenigen 
ohsgoteilt wer den, welche sie bestallen und den Betrag 
von lu Lei aufs ganze Jahr.dafUr oinzahlon« 
jüx don Sonntag Ißtare lautet er:

Schrift lesung :liatth. 27,15-31. 
Btedigtvers: Matth. 6,24,19-21 und 19,21.
IdedersNo 198,322,328,337. '

Dio I&ndoskțtchQ hat die letzte JSUMŒ der Kirchl. Blätter unter dem 
TitolftUiedor die Gottlosigkeit"horausgogeben.Der Inhalt dauöolbea war«* 
do in letztön Familionabend eingehend erklärt und mohrera Proben daraus 
vor getragen. La*" ist aus dorn Verlag der Landeskircho um don Betrag von 
6 Bei zu haben.Wor es sich ansohaffon möchte,möge das in dor Kirohon« 
kanzlai odor im Pforr amte annoldon.
Dor Rohste Familionabe nd findet wie dar Mittwoch den 10. Mörz *’ 
8 Uhr abonde statt,diesmal mit Vortrag von Herrn Stadtpforrer Möokol»



€

Go Sunds Kinder!» 
gier.
ein Trupp Jungen oder Mädel in

Gesunde Eltern!
Nach Werner Tun 

wo mit einem frohen Lied auf den Lippen 
>c?Oa.gloser irische in die schöne weite Welt hinmann-r Xh -în--4- glückliches Volk.Und wo helles Rinderlachen vom frôhïi^hîf Ada ff S,ln 
schalltf4aist das Glück zu Hausse k^oKXeíder wl™
er in em land könnt,dessen Glück und Reichtum or bewundern woíltí ’ 
ggpf or knilte ilöichtun_einos Landes auch anders beurteilenLr-ie- 
^^-LoBodonsdhätze, fruchtbares Land und grosse Industriopalästo ^ind -píít ihn der Massstab für ein reiches Land.Auch das Glück der Me^cgn könnL 
er anders erliessen ;j3r sieht nach der Eleganz der Kloidnno-VuS f konnte 
ten Schmuck der Frauen usw.Die Banken woisen gute Kontori ihrer Kundon 

Vergnügungspalästo werfen ihre Lichrokiamon auf 
das Pflaster o.or rStadto und vorsprochon Qrbaulirh’O TriLnr,+ .
Zerstreuung.Tatsächlich,wie der" andere "Land und Leute-sieht sfunfnur 
00 tot man sich heute daran gewöhnt,den Reichtum nine's Lahdés zu bef? 
teilen und das Giuck seinor Bowohnor zu ornosson, K *

■’Chfen gesagt,liobor Herr Koilogo,ich verstoho Sie nicht - ia ich finde 
verantwortungslos von Ihnen. Sie haben doch nun berät ssocS 

yxnder.una senon .prwartot ihre krau das siebente. Sie und ihíc Frau wol= 
j-~n o.oeh schliesslich auch etwas von Leben Haben. Aber-abgosehn -davon 
öggOuf9™ .au*.'d®n ändern werden?- Bei Ihrem Ainkomon können Sió 

■ oh n^Cx.v minder atu die honore Schule schicken oder ao.^ar stu­
dieren lassen Sie:könnqn auch gar nicht jedes einzelne LiLsfbetreuen 
wie es notwendig ^ist,uri seine verschiedenen Fähigkeiten zu fördern °oin’ ^-fko±ffftfd ?i0 MrziohungLSmoS«’“0““
-V fï°'3t01 kinderreichen Familie allzu aoft zu höron.
naa if f-ühK0 ? ° ?’d?a ,®luok Familie, der Reichtum eines Voikos I
ntLkilîf £ 5 ÍP?1 rlchtlG gewesen so in, als es noch nicht so viole 
-VLÏiț, . a der i<rdo gegeben hat.Houte droht eine Übervölkerung dor 

ï0?? °° dooîl nux günstig sein,wenn durch Einschränkung dor l~in= 
do*zahl spater einmal nur für weniger Manschen zu sorgen ist.Jeder hätto 
dann einen hohoron Lobonsstandard.Dio Voltwirtschaftskriso dio Ma^s^n— arbaitolosigkeit und die Streiks hören auf.wenn wir wLdf weni^r MoK 

ff folgt?1* Ülnd-Daa Gind di0 Theorien der"i7eltverbosserer"um
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GKO S S,dor 
-Konplètto AUSSTAFFIE= 
i t or n.-Besichtige jo=
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GROSS

'‘ °5, in d3r Zoit richtig sparon will,kauft seinen:Sonntags und
hochonanzug, wint^nantol, Damonkloid, seine Hondstoffo, Dockonclote Flan== 
nolle,Diftine, Sauta. onnti inhn i™- A TT r. TT ?
^tí^m112100 1x1 ist
RüNu- fUr Konfirmation Und Hoch 
sf äÄÄiiS^soortinrto Geschäft^welches’ÄLröL 

AUGUST
Kronstadt,Marktplatz.

Sie brauchen sicher einen dunkbln 
K o n f irmát ionsanzu g? 
Bevor Sie kaufen,vergessen Sie nickt 
und auf zusuchon, denn wir bieten Ihnen 
eine unvergleichlich reiche AUSWAHL 
m schwarzen und blauen Stoffen und 
K dRț ie zț^vut e ^War il lir*en
EeZSáli " '*.í-
Besichtigen Sie ganz ohno Kaufzwang 
unser reichhaltiges Lager der soobon 
0ingetroffenen Frühjahrs=und Sommer^ 
nouhoiton.

"C o 1 1 o c t i o " A.G. 
Tuchwarenhaus-Rronstadt-Joke Marktplatz, 

yin gowosonon Sohorglokal./ 
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